NO. 180. Sonnabend, den 4. Auguſt 1849. 


Intelligenz 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Blatt 


Koͤnigl. Provinzial > Intelligenz » Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 335. 


Sonntag, den 5. Auguſt 1849, predigen in nachbengunten Kirchen: 


St. Marien. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. um 9 uhr Herr Conſiſto⸗ 
rial⸗Rath u. Superintend. Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Diacon. Müller. 
Donnerſtag, d. 9. Auguft, um 9 Uhr, Herr Diac: Müller. a 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Rachmittag Herr Vi⸗ 

car Schramm. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diak Hepner. (Sonnab., den 4. Aug., Mittags 121 Uhr, Beichte.) 
Donnerſtag, d. 9. Aug., Wochenpred., Anfang 9 Uhr, Herr Diacon. Hepner. 

St. Catharinen. Vorm Hr. Paſt. Borkowski. Mittags Hr. Mig Schnaaſe. Nachm. 
Hr Diac, Wemmer. Mittwoch, d. 8. Aug., Hr Arch. Schnaaſe. Anf. 8 Uhr. 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Div.⸗Pred. Hercke. Anfang 93 Uhr. i 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nachm. Herr 
Prediger Blech. Sonnabend, den 4. Aug, Mittags 123 Uhr, Beichte. Mitt⸗ 
woch, den 8. Auguft, Wochenpred. Herr Pred. Blech. Anf. 8 Uhr. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius, Polniſch. 

St. Petri und Paull. Vormittag Herr Pred. Böck. Pf, 9 Uhr. 

St. Nikolai. Am Dominikfefte, Vormittag Herr Vic. Lück, poln. Anf. 33 Uhr. 
Herr Pfarrer Landmeſſer aus Parchau. Anf. 10 Uhr. Nachmittag Herr 
Vicar v. Styp⸗Rekowski. Anf. 3 Uhr. i 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr u. Nachmittag um 2 Uhr Hert Paſtor 
Fromm. Beichte 87 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſſag, d. 9. Aug., 
Auf. 8 Uhr. Herr Paſtor Fromm. r 
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Carmeliter. Vormittag Herr Vic. Krolikowski, Polniſch. Nachmittag Herr Pfar⸗ 
rel ie Deutſch. a IAA h n 

St. B arg. Vorm. Hr. Pred. armann. Nachm. Herr Prediger Oehlſchläger. 
Sonnabend, den 4. Aug., Nachmitt. 3 Uhr, Beichte. Mittwoch, den 8. 
Auguſt, Wochenpred. Herr Pred. Karmann. Anf. 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Hr. Pfarrer Fiebag. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred.⸗A.⸗Cand. Schnibbe Keine Kommunion. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 

31 Uhr und Sonnabend Nachmitt. um 3 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag. Herr Pfarrer Brill. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Hr. Pfarrer Tennſtädt. An 
fang 9 Uhr. Beichte 83 Uhr. I Insten 185 

Heil. Geiſtkirche. Vormittag 92 Uhr Gottes dienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde, 
Darreichung des h. Abendmahls. Predigt Herr Prediger Valitzki. Text: Apo⸗ 
ſtelgeſch. 17, 27—28. Thema: Gott ſuchen, Gott finden Heute Sonna— 

— bend, Nachmittag 2 Uhr, Vorbereitung. 3 - = 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. J) Sonntag, d. 5. Aug, Vormitt. 9 Uhr, Nach⸗ 

mitt. 24 U., Herr Paſt Dr. Kniewel. (Sonnab., d. 4, Nachm 3 U., Beichre) 

29)7p5 Montag, d. 6. Aug., 7 Uhr Ab., Miſſionsſtunce, derf, 3) Donnerſtag, d. 

i 9. Aug., 27 Uhr Ab., Bibelſtunde u. 4) Freitag, d. 10. Aug., 7 U., Ab., Bet: 

ſtunde, derſelbe ce ; 


Angemeldete Fremde. 770 å 


Angekommen den 2. Auguſt 1849. 


Perr Partikulier Benſemann aus Berlin, Herr Kaufmann Erlaller aus Nürn⸗ 
berg, log. im Engl. Hauſe. Frl. Schaufpielerin Marie Feigel aus Königsberg, 
die Herren Kaufleute Blumenreich aus Schleſien, Lengnick aus Königsberg, log. im 
Deutſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute Büttner aus Berlin, Heſſe aus Breg- 
lau, Herr Gutsbeſitzer Balfour nebſt Familie aus Puſchin, Frau Major v. Katzel 
aus Königsberg, log. in Schmelzers Hotel die Herren Kaufleute Wangemann a, 
Düren, Cohn aus Marienwerder, log. im Hotel d' Oliva Herr Pfefferküchler Fr. 
Bähr aus Thorn, Herr Oberfeuerwerker Herforz aus Spandau, Herr Geſchaͤfts⸗ 
Commiſſionair Krauſe u. Hr. Inſpect. Krauſe a Elbing, log. im Hotel de Thorn. 
BB Ta —— — 
ul AVERTISSEMENTS k 
j Die Oſtſeefiſcherei bei dem Dorfe Krakau, ſoll in einem 
den 11. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, a 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Lieitations— 
Termin, vont Lichtmeß 1850 ab, auf 3 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 13. Juli 1349. 2 * i 
sone 3 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und SEnTth. E 
2. Die kleine Klapperwieſe vor dem legen Thore, enthaltend 2 Morgen 42 
Quadrat⸗Ruthen, ſoll in einem 9 * i 
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den 10. Auguft c. Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Lieitations · 
Toyning vom 15. April 1850 ab, auf 3 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 
anzig, den 13. Juli 1849. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
3. Ein Landſtück von ungefähr 5 Morgen kulmiſch (die genaue Vermeſſung 
wird for Ani * dem Kämmerei Vorwerk Zleſewald, mit bene gren⸗ 
ene oll in ein 
; Sonnabend din 750 Seytember Vormittags 11 uhr ini 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kammer Herth Seine 17 anſte⸗ 
henden Licirations⸗Termin unter Vorbehalt der a W Kauf ausge. 
boten werden. 40 . 
Danzig, den 30. Juli 1849. e RO Idag pini ee i E 
Ober bürgermeiſter, Bürgermerſter und Rath. * 
Die Liefetun mg von ungefähr 260 Gentnern gelänterten RASIS fu bur e 
eabele DRIAN. don September 1349 bis April 1850, ſoll in einem 
Freitag, den 17. Auguſt c, Vormittag in 1 uhr * 
auf dem Rathhauſe or dem Staptrathe und Rimae = Zernecke 1. anſte⸗ 


* 
jolt 


henden Termin, un Vorbehalt det Genehmigung, ann er ER een 

ausgeboten ae 1 } a m 
Danzig, den 2. Auguſt 1849. Ai uR K. 153 And 

O berbürgermeiſtet, Birgermeißer und Rath. 


Die zum ubdegbag nenten A ofe de Me $ tten⸗ 
Kioſtere erforderlichen Bau hätten und Bretter foler F e ai 
chafft werden? 
ö Liefetungsluſttge Unternehmer werden daher eee die ae 
Dfferten mit ty a Fohlen. wegen Lieferung von Bauhölzerne, bis 
ven K P Sa unſerm GéfHaftózimmer einzuteichen demnach 

110 E Peet ts, Vormittags, 107 ihr, zur Eröffnung der O etten ebe 
u Mae 


SE Die Sorten der verſchiedenen Ho e werden i Siht e hipi: 
ingungen 5 her ý 

Danzig, den 25. Juli 184 i 
Viech e e 


6.0 Die Kabrunſche Gemälte-Sammlung, in, dem Haufe Anua No. 80. 
wird dem Beſuche des gebildeten Publikums während der erſten Dominikstage, 
nämlich von Sonntag, den 5., bis Freitag, den 10. Auguſt c., von 11 bis 1 Uhr 
und während des Sommers an jedem Sonntagen ven da 25 1 Uhr, bis zum 1. 
November geöffnet ſein. 1455 

Danzig, den 3. Ar guſt 1849. 0 

ragen fue Spe der Fu PP ichen, Rond či 


öne, Gibſone. Baum. CESIL oe nge lung 
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? erlobte empfehlen ſich: rt. Charlotte Selke, 
H. Schubert, Buch bind. u. Galant. Arb. 

8. Als Verlobte empfehlen ſich: Ida Meng, 

n jah. Kehuſchiffe. . 


s ende ne PA ET PY 

9. Nach 7:tägigem Leiden endete unſer aͤlteſter Sohn, Bruder und Großſohn 
Heinrich Albert Wehl, 15 Jahre alt, in Folge der Cholera ſeine irdiſche Laufbahn. 
Um ſtille Theilnahme bitten Wehl und Frau. 

Danzig, den 2. Auguſt 1849. 
10 ach 18⸗ſtündigem Kampfe endete geftern Nachmittag 23 Uhr an der 
Cholera unfer innig geliebter Gatte, Vater, Schwieger und Großvater 

: Johann Jakob Ellerholz, : 
im noch nicht vollendeten 68ſten Lebensjahre. Dieſen herben Verluſt zeigen tief 
betrübt an die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 3. Auguſt 1849. Em 

11. Heute Morgen 73 Uhr entſchlief ſauft nach Ze⸗ſtündigem Leiden an der Cholera 


177 FH 
unſer geliebter Sohn u. Binder, der Mater Wilh. Ed. regorovius, 
in ſeinem 30ſten Lebensjahre. Dieſes melden tief betrübt 

Danzig, den 3. Auguſt 1849. die Hinterbliebenen. 
12. Sanft endete heute Nachmittag 4 Uhr nach Yſtündigen Leiden an der 
€ en meine liebe Frau Julianne Wilhelmine, geborne Herrmann, im 39ften 


Lebensjahre; tief betrübt ſtehe ich mit meinen 5 kleinen Kindern an ihrer Leiche. 
anzig, den 2. Auguſt 1849. S. Schneider, 


rr — — AZimmermeiſter.. 
F FR 
any e den Se Mehrere SIER: Er fab eiche a z 
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a Zur anderweitigen Verpachtung der dem ftättuichen azareth gehörigen z 
Morgen Wieſenland am Nonnenkruge haben wir einen Termin auf i 
; Donnerftag, den 16. Auguſt d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
in dem Lokale unſrter Anſtalt angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige hietdurch mit dem 
Demerken einladen, daß der Zuſchlag um 6 Uhr erfolgen fol. Die Pachrbedin⸗ 
gungen ſind bei dem unterzeichneten Heyn, daga 535., einzuſehen. 
Danzig, den 27. Juli 1849. 
k Die ns 3 g 110 
eyn. erh. ocking. chweitzer. i 
15. Einem Knechte für die Bäckerei wird ſofort ein Dienſt nachgewi p 
hannisgaſſe No. 1296. it, ee d 


z en le eee 
16. Zur gütigen Beachtung, i 
Im Einverständnisse mit unserem Lagerhalter, Herrn C. A. Mauss 9 
in Danzig; finden wir in diesem Jahre keine Veranlassung in den lan- , 
9 gen Buden ein Lager unsrer Neusilberfabrtkäte aufzustellen; & 
3 und erlauben wir uns nur noch zu bemerken, dass unser Lager wie bisher 
© 


bei Herrn C. A. Mauss in Danzig, 1. Damm 1120, 


bestens assortirt ist, und wir auch in dem heutigen Intelligenz-Blatte 
die Preise von einigen Artikeln in einer besondern Annonce verzeich- 
net haben. ; 
} C. A. Mauss, H. A Jürst & Co, früher J Henniger & Co. ® 
in Dauzig 1: Damm 1120. in Berlin Linden 45. ig "G. 
0 A a 
1. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
7 für Geſunde und Kranke in London, : = 
Pläne verabfolgt unentgeldlich Alfred Heinick, Hundegaſſe No. 332. 
16. Die Preussische National- Versicherungsge⸗ 
sellschaft in Stettin 
fährt fort Anträge gegen Feuersgefähr anf Gebinde, 
Mobilien, Getreide auf der Speicherinsel, Waaren al er Art, zu den bekann- 
ten billigen Prämien-Sätzen auszuführen durch die Haupt-Agentur  ._ > 
A. J. Wendt, ` 
Heil. Geistgasse 978, gegenüber der Kuhgasse. 
1 Die Deutsche Lebens- Versicherungs- 
D - 3 i 
Gesellschaft zu Lübeck 3 
empfehle ich zur Uebernahme von betreffenden 
b . . 7 .. are 
Versicherungen zu den alten billigen Prämien- 


Sätzen, A. J. Wendt, 
Heil. Geistgasse 978 gegenüber der Kuhgasse. ai 
20. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefaht bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaten, im Danziger Pos 
lizei⸗Bezirk, ſo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie 
werden angenommen von Uler, Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
21. Cigarren- und Vy ein-GCommissionsgeschäft,, 
F. Schnaasse, Wollwebergasse 1985. 
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22. Sollten junge Leute zum 1. October d. J. in. 
die hieſige Handels- Akademie eintreten wollen, fo kann dies zwar geſchehen, doch 
halte ich es Für meine Pflicht, darauf aufmerkſam zu machen, daß es nothwendig 
ſein würde, ſich mit mir über vorgängigen Privatunterricht zu beſprechen, weil 
nür unter ſolcher Bedingung ein angemeſſener Nutzen von dem Befuche der Anz 
ſtalt in der zweiten Hälfte des Kurſus zu erwarten ſteht. 
Danzig, den 31. Juli 1849. Richter, Dir. der Anſtalt. j 
Em JJ... NET N e e E SEESE 
2 23. Julius Aiſchmann, Mechanikuͤs und Optikus aus Coblenz, beehrt 3E 
2c ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß er mit ſeinem großen Lager opti⸗ ne 
Zé fher Inſtrumente und Augengläſer, Brillen pp., am 8 d. M. wieder ein⸗ . 
1 treffen und daſſelbe im Engliſchen Hauſe No. 17. aufſtellen wird. Mi: 
C cement 
24. Einem hochgeſchätzten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich den diese 
jährigen Dominik wiederum. mit. einer ganz vorzüglichen Auswahl Thorner⸗Pfef⸗ 
ferkuchen beſuche. Da mein größtes Bemühen ſtets iſt, durch die ſchon anerkannt 
billigſten Preiſe ein hochgeehrtes Publikum zufrieden zu Felen, fo bitte ich, mich, 
mit recht zahlreichen Beſuch zu beehren, ſowie auch die Herren Wiederverkäufer, 
meine Annonce nicht zu überſehen, und führe unter meiner großen Auswahl von 
Kuchen insbeſondere an: Katarſinchen, Lauchen, Nürnberger Leckkuchen, Citronat 
und Mandelkuchen, Makaronen, Zucker- und Mandelnüſſe u. dgl. m. 1 
ein Stand iſt in der Reihe der Thorner Buden. und an meiner Firma zu er⸗ 
A. Beyer. 
© 25 Achat⸗Waaren aus Creuznach u. Paris. 3 
2 Das große Lager der ſo lehr beliebten Achat⸗Waaren, welches überall G 
E ſich des größten Beifalls zu erfreuen hat, iſt hier während des Dominiks 2 
zum Verkauf ausgeſtellt. In größter Auswahl befinden fich daſelbſt Arm, Q 
bänder, Halsgeſchmelde, Broſchen, Ohigehänge, Nadeln. Doſen, Flacons, 
Uhrketten, Ringe, Pettſchafte und noch fo hunderte, das Auge überra ben; 
de Gegenſtände. Sammtliche Faſſungen find in echtem Golde, in Silber 
und den beſten Vergoldungen, und die Preiſe werden auf das Billigſte gez 
ſtellt. Ein fehr bedeutendes Lager in Gemälde-Broſchen zu 5, 72, 10, 15, 
20 Sgr. 1 Thlr. bis zu 6 Thlr. das Stück, ſind ſehr zu empfehlen. Bei 
Abnahme von Dutzenden noch billiger. 
NB; Mehrere Hundert Stück zurückgeſetzte Gemälde-Broſchen werden, um 
damit zu räumen, zu 34 u. 44 Sgr. das Stück verkauf — 
„„Mein Stand iſt in den langen Buden, die erſte Bude 
96 chter Hand vom Holzmarkte und dem Theater aus, und 3 


an der Firma kenntlich. C. Le b 
2 se 14 


Soo 
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a jeh mich in meiner Vaterstadt, hierseſhst als Arzt nieder- 
gelassen und vorlaufig meine Wohnung Vorstädtschen Graben No 164. à 
genommen habe, bitte ich um das Vertrauen eines hochgeehrten Pu. 2 
blikums und bemerke zugleich, dass ich für die Armen der Altstadt, 


Ke 
lieh von 38 bis 10 Uhr Vormittags zu sprechen bin. Dr. Erpens i 


} prakt Arzt, Wundarzt und Göhurtahelfer 
hon V 
7% —Beachtenswerthe Anzeige. ) 
Einem hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß 
ich in dieſen Tagen aus Hamburg, woſelbſt ich aus einer der groͤß⸗ 
ten Niederlagen die nachſtehenden Artlkel perſoͤnlich einge⸗ 
kauft habe, Ne eingetroffen bin, und werde ich während der diesjäh⸗ 
nden 5 Deminiketage zu Fabrikpreiſen ausverkaufen: gan 
feine Pariſer Hut-, Hauben⸗ und C ravattenbaͤnder, 
die neueſteu Pariſer Hut⸗ und Haubenblumen, die 
neueſten Berliner Morgenhauben a 12% ſgr., fol: 
ne Bruͤſſeler Spißen, ſowie Kragen und Hauben⸗ 
zeuge, Cravattentuͤcher, Damentaſchen und uͤber⸗ 
haupt alle in dies Fach einſchlagende Artikel zu den 
außerſten billigſten Preiſen 8 T R 
Mein Stand iſt in der Bude M 20. Breite⸗ 
aſſe, welche zuerſt hinter der Faulengaſſe, vom 
Kranthor kommend, ſteht. | ir 
25; 


an k fa gun g. ; 

Die liebevolle Theilnahme, welche bei dem Begräbniſſe meiner dahin ge⸗ 
ſchiedenen Fran ſtatt hatte, thut meinem wunden Herzen fo wohl, daß ic) mich 
veranlaßt finde, allen dabei Betheiligten wie den Herren Trägern meinen tiefge⸗ 
fühlteſten Dank hiermit auszuſprechen. Johannes Freyer. N 
29. Unſere Trinkanſtalt ſchließen wir am 15. September c. u. erſuchen deshalb 
alle Diejenigen, welche in derſelben noch eine Kur gebrauchen wollen, ſich bis zum 
15, M. gefälligſt bei uns zu melden. Dr. Schuſter u Kähler. 

Danzig, den 3. Auguſt 1849. 
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30 Die Neusilber-Fabrik =. | 


Yo H. Ac Jürst e früher EHC g ere, 


in Berlin umiet dem Linden No. 45., 


x 
in Danzig bei ©. A. Mauss, 1. Damm 24120,, 
empfiehlt Neusilberwaaren in bester Qualität zu festen Fabrikpreisen. 
bis von I bis 


Tafelleuchter .. Paari 3015 
Spielleuchter... — 215 


Handleuchter à Stück] 1 — | 2) 73 Nähringe E } 
Lichtscheeruntersätz— 1— f < Scheeren&Trennmessen— 15 |— 25 9 
Lichtscheeren — 1 — Schnürnaden .,, —_|_ L_ 148 
Schiebelampen . — 5 — Strickstiefel Er - 115 [175 
do. Larmige ]— Strickbestecke s.t, n ajaj 25 4 
Kaffeemaschinen. — 915 Strick- & Schlüsselhak I 10 
Theemaschinen . — 4 Nähetuis . 1115 420 0 
Theekannen — 15 Schnupftabacksdosen — 1010 | 215 
Theebretter — 2315 Taschenfeuerzeuge — | - Er atsk è 
Theesiebe . 1-15 af Zündschwammdosen —I—| 5 [logri 
‘€ Zuckerdosen . 5 Cigarrenbüchsen . 1— | 3— 
RTL — — 20 Hosengurtschnallen A 12} 
Kachen-u.Fischheber—] 1,15 Stahlfederhalter . I= 5 E 123 
Aufgebelöffel... — 15 ‘d Taschenkämmehen —i—10 — 121 
Gemüiselöffel . . . — 22 Bairisch-Bier-Seidel 2 = 13115 
Esslöffel Dutz. 215 Candarren N 15 \ 
Theelöffe!k GTF Steigbüigel .. Paarl 2lı5 . ® 
Kinderlöffel .. Stück!-- | 6 Jchraubsporn. — 12 — 20 
Tischmess. & Gab Dtz P. 6015 Kastensporn m. Kast. —— 25 1 
9 Dessertmess. & Gabel — 5|— Sehnallsporn . 1— f 115 
È Trapskirmess(& Gab. P. 115 Kindersporn . I= 5 12) 
Butter & Käsemesser — 1110 Cigarrenspitzen Stick — 10 — 1712 
Serviettenbänder Stück -| 7 Kinderklappern — 15 11174 
Flaschenuntersätze Diz.| 6— Wachsstockbüchsen — 1 10 215 
© Gläseruntersätze Ea — 15 Hundehalsbänder. 1— 12 — 
Weinkor ke. ——. Zahnstocher. 5 
Champagnerkühler Stk 6— 110 — Hirschfänger 121-7415 
W Korkzieher . .  , 17 22 Börsenbügel ^, —j—-[10 —12f 


Messing- chiehelampen & Stück 2:/ Mel. bis 3 Nl. 
Beim Kauf von Neusilberwaaren bitten wir gütigst auf unsern Fa- 4 
brikstempel Bürst & Co. nebst [ oder einen von beiden Stempeln 
zu achten, da nur solche Waare 3 Werth behält, zerbrochene mit die- 
) sem Stempel pro Pfd. 14 Rtl. Metalle aus andern Fabriken werden 
gar nicht zurückgenommen, II. A. Jürst & Co, 
früher J. Henniger & Co, 
ns E 
ste Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 180. Sonnabend, den 4. Auguſt 1849. | 


31. Stadt⸗Theater. 

1. Vorſtellung im Stadt⸗Theater. 
Sonntag, den 5. d. Auf allgemeines Verlangen: „Nichte und Tante,“ 
Schi in 1 Akt von Goͤrner. — Hierauf: „Ein Stuͤndchen in der 


4 
ule, Vaudeville in 1 Akt von W. Friedrich. 
Der ganz beſondere Beifall dieſer beiden Stuͤcke beſtimmen mich, dem Wunſche 


des hochgeehrten Publikums nachzukommen, Selbige im Stadt⸗Thea⸗ 
ter zur Auffuͤhrung zu bringen. 
Preiſe der Platze bei Madame Ewert, Lang: und 
Gerbergaſſen-Ecke: 
titer Rang und Sperrſitz 10 Sgr., 2er Rang 
und Parterre 7˙½ Sgr. j 
An der Kaffe: 


After Rang und Sperrſitz 1245 Sgr., Lter Rang und Parterre 10 Sgr. 
Amphitheater 5 Sgr., Gallerie 3 Sgr. 
Stadt⸗Theater. 
Montag d. 6. d. „Schelle auf der Maskerade,“ yoe in 4 
Akten von Raupach. — Hierauf: „Der Kurmaͤrker und die 
Picarde,“ Vaudeville in 1 Art von Louis Schneider. | 
39, Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich auf dem Holzmarkt 


ein großes Mechaniſch⸗Plaſtiſches Diorama mit, den lebenden 
gleich, beweglichen Figuren, zu Fuß und zu Pferde, aufgeſtellt habe — ein Werk ſel⸗ 
tener Kunſt, wie es hier noch nicht gezeigt worden. Näheres die Anſchlagezettel. 


M. Wagener. 
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EE KO KORK RIRKA 
33. Meinen geehrten Kunden eklanbe ich mir ganz ergebenit anzuzeigen, Wy 
J daß ich mit meinen eben ſo billig als in vorzüglicher Qnalität und 50 Po. N 
zent unter dem Fabrikpreiſe eingekauften Leinen-Waaren hier angekommen i) 
J bin, und das Lokal * 4 
Y Langgaſſe 520. Hangeetage b. Herrn Koͤnenkamp x 
bezogen habe. 

Menn ſchon der unten folgende Preis-Courant den Beweis liefert, daß ſolche N 
Billigkeit nicht wieder vorkommt, und ich mir wohl ſchmeicheln darf, daß K 
der Ruf meiner Firma mich davor ſchützt, mit Marktſchreiern in gleiche Ca. K 
tegorie geſtellt zu werden, ſo halte ich dennoch nicht für uberffaſſeg, zu dÀ 
erklären, um jeder unvortheilhaften Meinung im Voraus zu begegnen, zumal 
in neuerer Zeit gerade ſo häufig Täuſchungen in Leinen-Waaren vorge: AX 
kommen find: j i pi 1 1 N 

Daß ich 100 rtl. für jedes Stück Leinwand zahle, daß bei mir ür un, 
gemiſcht verkauft worden und worin fich dennoch nach der Wäſche Baum: N 


RER 


wolle vorfindet und 

daß überhaupt jedes bei mir verkaufte Stück Leinwand ohne weiteres retour 
genommen und der Betrag zurückgezahlt, oder gegen ein anderes Stück ume N 
getauſcht wird, wenn daſſelbe bei näherer Beſichtigung zu Haufe den geheg⸗ N 
ten Erwartungen nicht entſpricht, oder die geehrten Käufer etwa der Der 
nung find, daß ſolche Warren an anderen Orten (gleichviel ob Ausverkauf 

oder nicht Ausverkauf) eben ſo billig zu haben ſeien. j 

4 Te Verzeichniß der Waaren und ihrer Preife: 

1 Stück ſtarke Hausleinwand, Fabrikpreis 6 rtl, für 31 rtl. 8 a 
„» feine dito » Barth, für 44 rtl. A 
„feine ſchleſiſche Leinw. » 13 bis, 20 rtl, für 63 bis 10 rtl. 

„ Bleichleinen zu Oberhemd. „ 16 bis 24 rtl, für 8 bis 12 rtl. 2 
„ Bielefelderleinen 652 Ellen) (das berühmteſte Fabrikat in Deutſch— 9 
land) welche ganz beſonders zu feinen Hemden u. Bettzeugen zu empfehlen! 
ift, deren Fabrikprets von 20 bis 40 rtt, if, für 10, 11, 12, 13, 14, 15, A 
16, 18 bis 20 rtl. 1 = IN 
Tiſchgedecke in Zwillig und Damaſt, mit 6 u. 12 Servietten, noch unter der UN 

Hälfte des Fabrikpreiſes. 4 IHN g 
Einzelne fene Tiſchtücher 10, 123, 15, 20, 25 bis 30 ſgr. í 
Extra feine Tiſchſervietten das halbe Dtzd. 25 fgr., 1 rtl. bis ftri. 10 fgr. 
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Gute hausmacher Stubenhandtücher, die Elle 23 u. 3 ſgr. 
Feine Damaſthandtücher das 2-Dutzend 2 bis 22 rtl. 
N Echt leinene Tafchentücher das 2⸗Dutzend 25 ſgr., 1, 14, 14, 13 bis 33 rtl. 8 
Bunte Tiſchdecken in Wolle (reizend ſchön) von 14 bis 2 rtl. 
9 Bunte Tiſchdecken in Baumwolle von 20 ſgr. an. 4 
Bunte Bettdecken A, Iz, 14 bis 2 rtl. N 
N 


y Kommodendeden, 10 ſgr. u. 4 br. extra feiner Shirting 34 ſgr. 


M. Behrens aus Berlin; 
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3 J. F. Bolle, Cravatten Fabrikant aus Berlin. 


empfiehlt einem geehrten Publikum Danzigs und deſſen Umgegend zum be⸗ 
vorſtehenden Dominik fein reichaſſortirtes Mode⸗Waaren Lager für Herren, zur gü- 
tigen Beachtung. Selbiges beſteht aus einer ganz neuen Sorte von Cravatten, vorne 
zum knopfen; ferner aus einer Gattung leichter Jaconet Schlipſe, und der verſchie⸗ 
denſten Art von Cravatten und Schlipſe, ſchwarz und bunt ſeidener Hals⸗Tuͤcher, 
feiner und gutſitzender Chemiſets und Hals-Kragen, Hoſentraͤger und Handſchuhen 
für Damen und Herren und vielen andern zu meinem Lager gehoͤrigen Artikeln. 
Hierdurch ſchmeichle ich mir mit der Hoffnung fleißigen Zuͤſpruch ſowohl von Sei⸗ 
ten eines verehrten Publikums als ins befondere von meinen geehrten Kunden zu er- 
halten, und verſpreche die reelſte Vedienung und die billigſten Preiſe. SE 
; J. F. Bolle, aus Berlin. 

Der Stand iſt in den langen Buden vom Hohenthore rechts die erſte. 
35. Beſtellungen auf trokene Ofenſtubben den Klafter zu 4 Rthlr., Heerdſtuben 
zu 4 Rthlr. 5 Sgr. werden Brodbaͤnkengaſſe 697. angenommen. 4 
36. Ein ordentl. Maͤdch. wünſcht in irgend einem Ladenſchaͤft oder in einer 
anderen Wirthſchaft ein Unterkommen. Nåh: bei Jantzen, Breitegaſſe 1056. 
37 Sonntag, d. 5. Aug. N. M. 2 U. Verſamml ud. conſtituirten Tiſchlergewerks. 
38. Eine i. Frau ſucht eine ordentliche Aufwaͤrterſtelle. N. Schüffeldamm 1186. 
8. Die arme Wittwe, Breitegaſſe 1209. hat fuͤr fidh, und ihre beiden Enkel 
deren Mutter an der Cholerg verftorben und deren Vater wahnſinnig geworden ift, 
in Folge der im Intelligenzblatt vom 31. v. M. fuͤr ſie ausgeſprochenen Bitte bis 
geſtern an milden Gaben 5 Rthlr. und in kleineren Betraͤgen zuſammen 2Kthlr. 25 ſg., 
ein Paͤckchen Kaffe und Cichorien erhalten die beiden Perſonen, welche ſich für die un- 
glückliche Ramie verwandt haben, danken dafür herzlich, u. werdenſich freuen, wenn auf 
ihre Bitte noch viele Wohlthäter ihre milde Hand fur die gedachten Beduͤrftigen oͤffnen. 
40. Auf ein laͤndliches Grundſtuck zur erten Stelle ſind ſofort 2000 Rthlr. 
zu begeben, oder durch Cedirung. Tiſchlergaſſe 583. 
41. Große und kleine laͤndliche Beſitzungen habe ich im Auftrage zu verkaufen; 
ſowie auch Kapitalien zur erſten Stelle zu beſtaͤtigen. s zn 

N. C. Ko hen, Brodbaͤnkengaſſe No. 666. 

42. Eine kinderl. Wittwe ſucht ein Engagement ais Wicthin. Nähere Aug- 
kunft ertheilt Herr Archidiakonus De. Hoͤpfner, z. St. Marien. N dede yi 
43. H. Gaſtw. D. r a. Jaͤſchkenthal, bez, fie d. Miethe f. d. Flügel, Schuricht. 
. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin u 
in Schmelzers Hotel fruher 3 Mohren anzutreffen. je 25 
15. Ländliche u, ſtaͤdtſ. Grundſtücke, Nahrungeſtellen, Güter z. verkauf. u., ver 
pachten, 150 rtl., 1000 u. 1500 rtl. z. iten Stelle z. beſtaͤt., — 300 u. 400 rtl. 
zur Iften Stelle a. Hoͤfe geſucht. Commiſſionair u. Guͤter⸗Agent Bach, Roͤperg. 473. 


46. Haupt⸗Journal.⸗Verbind. a etz, m. Anſchl. a. d. Dampfſch n 
Königeb., taͤglich Nachm. 3 Uhr. Abf. Glockenth“ u. Lateng. E, 1948, Th. Hadlich 
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9. Seebad Broͤſen. 


Sonnabend d. 4. gr. Concert von Fr. Laade Anf. 5 Ul, E. a P. 24 Sgr. 
48. Seebad Zoppot. 


Sonntag den Sten; 6ſtes Abonnement Concert v. Fr. Lande E. f. Nicht-Abonnen⸗ 
ten 2ſgr., Anf. Vormittags 103 Uhr. Die noch ausſtehenden Abonnements-Billete 
ſind nur noch zu dieſem Coneerte gültig. 


49. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 


Morgen Sonntag, den 5, großes Konzert von Fr. Lande. Anfang 4 Uhr⸗ 


50. Drewkeſche Bierhalle. 


Morgen Sonntag und die folgenden Dominikstage Konzert, von dem Muſik⸗ 
Corps des I. Infanterie-Regiments ausgeführt, ſowohl Vormittags von 12 Uhr, 
wie Abends von 6 Uhr ab. Entree 22 Sgr. 7 
51. Während der Dauer des Dominiks wird ſowohl Vormittags als an den 
Abenden die Familie Tauber aus Böhmen, unſere geehrten Gaͤſten durch Harfen⸗ 
ſpiel und Geſang beſtens unterhalten. Lier au & Jüncke, 

; im Rathsweinkeller. 
Sonntag, den 5. d. M., 


IF- rr PE. 
große Schlachtmuſik und Illumination 
im Hotel Prinz von Preußen, 


ausgeführt von den Hautboiſten des 1. Königl. Inf.⸗Rgts. 
Entree 23 Sgr. Eine Dame in Begleitung eines Herren iſt frei. 


53. Niederfeld in der Erholung Sonntag und Montag muſika⸗ 


liſche Unterhaltung, wozu einladet F. Zander. 


54 Caffee Prince Royal 


Sonntag, Montag, Donnerſtag, empfehle ich mich mit den gediegenſten Konzerten 
meinen biefig. als auswärtig. Freund. zur willkommſt. Aufn. d. Domfniksz. Jordan. 


55 Ohra in der Pappel morg. Sonntag u. Montag muſikal. Unterhalt. 
FFFFVVVVCVCVVVVCCVVCCCVV HE 
S 56. Feuerwerk und Konzert. — = 
3% Montag, den 6. Augnſt c, wird im Karmannſchen Garten auf Lang: 3 
& garten ein großes Kunſtfeuerwerk abgebrannt werden. Das Nähere die Zettel. 28 
eee n e 
57. Ein leichter gebrauchter einſpaͤnniger Jagd- oder Stuͤhlwagen wird zu kau— 
fen geſucht Vorſtaͤdtſchen Graben 165. 

58 Wegen Krankheitszufaͤlle ift die Verſpiel. auf den 14. Auguſt feſtg. Biedrich. 
59. NVuf der Rechtſtadt ift ein kleiues Haus zu verkaufen, Selbiifäufer belies 
ben ihre Adreſſe unter E. S. im Intelligenz-Comtoir einzureichen. 


52. 
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6% Eine ganz neue Idee. i “2 
Beſonders wichtig Für Elumenfreunde. 4 
Das erſte Mal in Deutſchland verbreitet. A 
Ausſtellung 8 
Engliſcher Liliput (Miniatur, Zwerg) Pflänz⸗ 4 
chen natuͤrlichen Gewachs blühend, während A 
J des bevorſtehenden Dominiksmarktes in der 2 
5 langen Budenreihe mit Firma. PN 


Der Unterzeeichnete, erfter Cultivateur dieſer Pflaͤnzchen, erhielt bei der letzten 0 
Blumen⸗Ausſtellung die goldene Preis-Medaille. Dieſe Pflaͤnzchen find in ei- db 
nem nur 1 Zoll im Durchmeſſer haltenden Toͤpfchen auf verſchledenen Minia⸗ 
tur-, Etagere- und Blumentiſchen in einer geſchmackvollen Auswahl, von 100 
verſchiedenen Pflanzſorten, meiſt blühend, nach dem Geſchmack der Chineſen N 
geordnet, zur gef Anſicht und zum Verkauf ausgeſtellt. 8 
N Die genaue Pflege und Behandlung derſelben. die hoͤchſt einfach iſt, wird 
bei Anſicht derſelben mitgetheilt, und laſſen ſich ſelbige Jahre lang erhalten. 2 
Der überall zahlreiche Abſatz dieſer fo ſehr beliebten Gewaͤchſe, beſonders 9 
bei meiner letzten Anweſenheit in Stuttgart, bei einem Abſatz von 6009 St. 
in 8 Tagen, wo Unterzeichneter die hohe Ehre hatte, dieſelben mit der gróf- 
ten Beifallsbezeugung an Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin, Ihre Kaiſerliche Hoheit IN 
die Frau Kronprinzeſſin und Ihre Könige Hoheit die Prinzeſſin Friedrich zu 
verkaufen, laſſen auch hier dem Unterzeichneten einen ſchnellen Abſatz erwarten, 
und bittet um gef. Zuſpruch \ 


Franzoſiſche Goldfiſche, mit wunder- 
ſchoͤnen Apparaten garnirt, etwas ganz neues, 


ſo wie eine Parthie ſchöner Muſcheln, zu Sammlungen geeignet, befindet ſich 
ebenfalls daſelbſt. 


>> 


Carl Pfersdorff, 
Kunſtgaͤrtner aus London, erſter Cultivateur der Miniatur⸗Pflanzen und 
Inhaber der Preis-Medaille. ; 
In deſſen Auftrag der Verbreiter für Deutſchland. 


Pflanzen⸗Garten in London, 
1. Montepellier Villa, Vellington Road Stocke N ewington. A 


NB. Dieſe Pflaͤnzchen laffen ſich fer gut verſenden, für die Verpackung gas M 
rantirt, und ſelbſt beſorgt. Auswärfige Aufträge werden reell ausgeführt M 
und im nicht conventrenden Falle retour genommen. ; 
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. 508 5 Roſenfe es i. Pietzkendorf oron am 6. 2 if, 
192 mi buche ladet ein Peli api 95 955 = Geſtwirth Wg 


Schiffs- Verkauf. 
Auf den Antrag der Rhederei des Brigg-Schiffes 
„VICTORIA 
135 Normal-Lasten gross, bisher geführt von Capt. J. G. Retzlaff, soll das- 
selbe Montag, den 20. August a. e, Nachmittags 3 Uhr, j 
im Kopien Apr Unterzeichneten an den Meistbietenden öffentlich ‚verkauft 
werden: , z y 
Das Schiff liegt am Arnoldschen Hofe im Dunsch und das Verzeichniss 


des Inventariums zur Einsicht bei Fr. von Dadelsen, 

8 CCC 
ANAA CCEC EECC CCEEI ECES 0 

5 Wilh. Engels & Co. aus Solingen empfehlen 


en ‚8105 und en detail zu dieſem Dominik⸗Markt ihr vollſtaͤndig und 
fhón aſſortirtes Stahl, und Neuſilber⸗Waaren⸗Lager in allen Sorten feiner 
Tafel., Tranchir- und Deſſertmeſſer mit Elfenbein, Neuſilber-, Fiſchbein und > 
Fe, Ln abgezogene und geſchliffene garantirte Raſirmeſſer, Feder-, Tas 
ſchen⸗, Inſtrumenten⸗, Kuͤchen⸗, Jagd⸗, Comtoir⸗, Nipp- und Pettſchaftmeſ⸗ 
fer, Bukter⸗ und Kaͤſemeſſer, Meſſerklingen und Gabeln zu ſilbernen Heften, 
Scheeren und Lichtſcheeren, engl. Naͤhnadel mit gebohrten Oehren, Zingerhüte, 


Schluͤſſelhaken, Stahlfedern äußerſt billig und in größter Auswahl, 
Britannia Chr, Vorlege⸗ und Kaffeelöffel, Trokare und Flieten für Schaafe 
und Rindvieh, Streichriemen, ächtes double Eau de C ologne, 
Reuſilber⸗Eß⸗, Thee- und Vorlegeloͤffel, Sporn, Kandaren, Trenſen, ſo wie 
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel; ferner empfehlen wir als vorzuͤglich 


r ~ — s * E 
gut und imig einfache uns Doppel⸗Jagdflinten, weht 
Flinten, Piſtolen, einfache u. Doppel⸗Terzerole, 4 und 6⸗ſchuͤſſige Piſtolets, 
Hirſchfaͤnger, Saͤbel, Pulverhoͤrner, Schrotbeutel, Jagdtaſchen u. a. m, zu 
den billigſten Fabrikpreiſen. 

Unser, Stand iſt die Fte Bude vom hohen Thor links und mit n 


WW N 


Firma bezeichnet. 

CCCCCCCVCCCCCCCCCCCC . 
64. Ein orcentlicher Knabe, mit guten Schulkenntulſſen verſehen, von morali 
ſchen Eltern, am liebſten vom Lande, der Luft hat die Gewürz⸗, Material-, Far⸗ 
ben, Cigarren⸗, und Drougerie-Waaren⸗Handlung zu erlernen, findet unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen ſofort ein Unterkommen bei 

X J. Schlücker im Poggeupfuhl No. 355. l 
65. ‘Bolas nY ang o ag sung e u agaga aun u⸗ wwvguvz. g 
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Einem verehrt. Publiko kann ich nicht unterlaſſen, bei der eingetretenen hei 
teten Witterung meine Gaſtwirthſchaft in Heubude No. J. beſtens zu empfehlen 
nd fol es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die „größte Zuvorkommenhe lt meinen 
reip. Gäſten zu beweiſen. — Es iſt ſonntäglich Konzert bei mir. — Berlin. 
67. Montag d. 6. Auguſt c, Nachmitt. 6 Uhr, ſtatutenmäß. Verji ml. d. Bere. 
d. zünftigen Handwerker-Innungen auf dem Gewerbehauſe. Der orſtand. 
63. Eine Landwirthin wird. geſucht Töpfergaſſe Ro. 23. Gen AAGE- 
2i 0 i „en 
6% Ausverkauf mit 40 Proce ; 
kaufspreiſe. So offerire ich mein ſehr großes Lager mahagoni, nach den de en 
Berliner Muſtern, höchſt elegant und dauerhaft gearbeiterer Meubeln, Trimeaux, 
Spiegel und Polſterwaaren. Mein Lager if vorjähriger Qualität; neue naren 
habe ich nicht mitgebracht und deshalb empfiehlt ſich daſſelbe ſelbſt, ohne weitere 
Anpreiſung, weil ich kein Freund der Marktſchreierei bin. 2 
7 J. M. Plock, Meubel Fabrikant, Breitgaſſe 1227. 


| Geſchaftsanzeige. DER 
Zum diesjährigen Dominiksmarkt beziehe ich den dortigen Platz mit einem 
en- gros -Lager von i . $ Å 


Kurze und Galanterie⸗Waaren. 
Mein Lager bietet für diejenigen Herren Verkäufer die reichhaltigſte Auswahl, 
die den Platz mit 1, 24 und 5 Sgr.⸗ Artikeln beziehen. Die große Billigkeit der 
verſchiedenſten Waaten in Liefer Brauche ſetzen mich in den Stand, meine geehr⸗ 
ten Abnehmer auf das beſte und billigſte zu bedienen. Mein Stand iſt während 
des Dominikömarktes s BE ninr. IMON 8 


70. 


Langgaſſe No. 531., parterre. inopi db 

j i Vapach e aus Berlin. 
71. r anderweitigen Verpachtung der dem ſtaͤdtiſchen Lazare gehoͤrigen, bei 
Giite deln 7 ergen Biefenlan, haben wir einen Je ; Pa 
„ Ponmerftag, den 23. August d. I, Nachmittags 37 Uhr, * 

im Lokale unſrer Anſtalt angeſetzt, wozu wir Pachkluſtige hierdurch mit dem d 
einladen, daß der Zuſchlag um 5 Uhr ah toll. Die Vachtbedingungen ſind bei 
„einzuſehen. Kape j; 

„Die Vorſteher des ſtäͤdtiſchen arte Eh er ERS 

TE: Heyn. Gertz. pormo chweitzer * 

72. Da wir gehört haben, daß Herr P. entler, interim. Lehrer din Confero, 
zu Leipzig, Sonntag den 12 d. M. hier ein großart. Konzert vetanſtalten wird, 
ſo halten wir es für unſre Pflicht das kunſtliebende Publſtum darauf aufmerkſam 
zu machen. Möge dem ausgezeichneten Künſtler durch zahlreichen Be ſuch des 
Conzerts einigermaßen für den Genuß gedankt werden, den fette trefflichen Leiſtun⸗ 
uns bleten werden. Die Kunſt bedarf ja des Sonnenſcheines, des Glückes, um 
deſto herrlicher emporzublühen u. zu gedeihen Viele Kenner u. Freunde der Muſik, 


— 1640 — 


73. Eine ſehr rentirende Gaſtwirthſchaft nebſt Kegelbahn iſt bei einer Kreis— 

ſtadt unter billigen Bedingungen zu verpachten und gleich zu üdernehmen. Adreſ⸗ 

fen werden im IntelligenzComtoir unter No. 77. angenommen. 

74. Das Grundſtück auf dem Schüffeldamm, unweit der Brücke, welches ſich 

zur Färberei eignet, iſt zu verkaufen. Das Rähere gr. Mühlengaſſe 309. 

78. 0 SW uo pnquoSue gup unyjneyaoasijjiquap 

-39M uheqav-ohieueſeg pun -ddeg uslay əy 

76: Hiemit die Anzeige, daß ich mein in der Langgaſſe No. 367. betriebenes 

Galanterie- und Kurz⸗Waaren-Geſchaͤft an R. Frank kaͤuflich überlaſſen habe. 
Alexander, Langgaſſe No. 367. 

Bezugnehmend auf obige Annonce bitte ich, das bisher Herrn Alexander ge⸗ 

ſchenkte Vertrauen auch mir fernerhin zu Theil werden zu laſſen. 

: R. Franf, Langgaſſe 367. 

: F R a a en 

=. Kehlenmarkt 2 ift ein Stall auf 4 Pferde ſogleich zu vermiethen. 

78. Hundegaſſe 292., am Kuhthor, ift e. Stube zum Dominik z. vermiethen. 

79. Am hohen Thore 27. ift ein meubl. Saal mit 2 Kabinetten u. ein unmeubl. 

Zimmer zum Dominik zu vermiethen. Näheres 28., in der Papierhandlung. 

80. Im Eckhauſe Sandgrube 466. find 7 neben einander gelegene Zimmer gez 

theilt oder auch im Ganzen nebſt Altan zu vermiethen. DE 5 

81. Kl. Hoſennaͤherg. 865. 1.0. Stube m. Meubel, Ausſicht n, d. l. Brücke z. v 

82. Wollweberg. 555. iſt ein meubl. Zimmer ſofort a. einzel. Perſonen z. v. 

83. Pfaffengaſſe 818. iſt e. kleine Stube, unten nach vorne, zu vermiethen. 

84. Bort. Graben 39., 1 Trep. h. i. e. Stube waͤhr. d Dominiks zeit z. verm. 

85. Langgaſſe 367. iſt ein Geſchaͤftslokal, auch 2 ſchoͤne Zimmer waͤhrend der 

Dominikszeit auch nachher zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

86. Langg. Bleiche 99. iſt 1 Wohn. f. e. Waͤſcherin g. 3. v Nachr. b. Bleichpaͤchter Engels. 


37. Eine freundl. meubl. Hangeſtube n. Kammer, 
ift für die Dominikszeit am Holzmarkt No. 302 billig zu vermiethen. . 
88, Am Rähm, Rittergaſſenecke, ſind zu Michaeli einige Wohnungen zu verm. 
89. Tiſchlergaſſe 616. vt zu Michaeli eine Oberwohnung zu vermiethen. 

90. Altſtädtiſchen Graben 302. iſt eine Obergelegenheit von 3 Stuben nebſt 
Zubehör und eine Hangeſtube nebſt Kabinet Michaeli zu vermiethen. 

91. Heil. Geiſtgaſſe 782. it 1 Zimmer n. Kab., mit u. ohne Meub. bill. z v. 
92. Ankerſchmiedeg. 176. i. e. Stall für d. Dominikszeit zu vermiethen. 

33. Jopengaſſe 742. f. 2 Zimmer u. Kammer, parterre, gleich zu vermiethen. 
94. Langenmarkt 490. iſt die bequem eingerichtete Obergelegeuheit, beſtehend aus 
3 Zimmern, Kuͤche, Boden und Holzgelaß, von Michgelt ab zu vermiethen. 

95.  Schnüffelmarkt No, 718. ist eine meublirte Stube zu vermiethen. 


96. $ Langgaſſe 2002. find eine oder zwei Stuben mit Meub. zu vm. 
i Zweite Beilage. 


4 Jam 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 180. Sonnabend, den 4. Auguſt 1849, 
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97. Ein Laden n. Wohnung it 2. Damm 1279. zu v. D. Nah. daf. 1 Tr. h. 
98. Schmiedegaſſe 280. find Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 

99. Die Obet⸗Gelegenheit von 4 Stuben, Eintritt in den Garten und allen 
Bequemlichkeiten, ſteht auf Neugarten Ro. 529. b., in dem neu erbauten Hauſe, 
welches früher der Herr Präſident von Blumenthal bewohnt hat, für 80 rtl. zu 
vermiethen. Das Nähere. Heil. Geiſtgaſſe 118. 

100. Die beiden Etagen des Hauſes Hunde- und Matzkauſchegaſſen⸗Ecke No. 
416/17. find vom 1. Oktober c. zu vermiethen. 

101. Auf dem Langenmarkte 451. ſind mehrere Wohnungen zu vermiethen. 
102. Hausthor 1873. iſt eine Stube mit Meubeln billig zu vermiethen. 
103. Eine Saal» Etage, beſtehend aus Saal, Hinterfiube und Schlaf-Kabinet, 
Sommerſtube, Boden Keller und Küche iſt zu vermiethen, Goldſchmiedegaſſe 1072. 
104. Langgaſſer Thor Ro. 45., die Aus ſicht nach dem hohen Thore, ift ein Lo⸗ 
gis von 2 Stuben, Kabinet, Holzgelaß, Appartement und Kammer — jedoch nur 
kleinem Spaarheerde — an einzelne Perſonen oder eine kleine Famrlie, welche 
aus dem Hotel ſpeiſet, zu vermiethen. 

105. In der lebh. Gegend d. Rechtſt. it e. herrſch Wohn., beſt. a. 5 Stub. u. 
all, Zubeh. zu vm. u. Breitg. 1168. zu erf., Daf. iſt e. Wohn. v. 3 St. n. a zu vm. 
106. Hl. Geiſtg. 934. ift e. Part ⸗Vorderſtube n. Kab., Küche u. Speiſek. zu v. 
107. Das Haus Berholdſcheg. 436., beſteh. aus 5 Zimmern, Küchen, Böen ꝛe., 
ift zu Michgeli zu vermiethen. Näheres Langenmarkt, Hotel de St. Petersburg. 
108. Graumönchenkirchengaſſe No. 73, find 2 Unterwohnungen mit eigner Thiire 
zu vermiethen. Das Nähere Holzgaſſe No. 23. 

109. Hundeg. ist eine Untergelegenheit, best. a. 3 Stuben, Küche &c., in 


welcher bisher eine Restauration betrieben worden, die sich jedoch aueh 
zum Ladenlokal eignet, zu Michaeli zu vermieth- Näh. Hundegasse 262. 
110. Altſt. Gr. 1822., 4. d. Fiſchm., it d. Untergeleg. m. 2 Stub., Kuͤche, Kamni., 
Holzgelaß, Stallung u. laufend. Waſſer billig zu derm. Nåh. Karpfenſeigen 1690. 


v 
111. Hundeg. 328. iſt 1 Wohn, beſteh. aus 6 900 Zimm., auch 1 Stall 
zu 4 Pferden, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. Näheres 1 Treppe hoch. 
112. Poggenpfuhl 384. f. d. Saal u. Gegenſtube n. Küche, Keller, Holzgel. zu v. 
113. Umſtände halber it Breitgaſſe No. 1191. die Saal⸗Ctage mit 5 Stuben, 
Küche, Abtritt, Boden und Holzgelaß pp., ſowie die Hange⸗Etage mit 3 Stuben, 
Küche, Abtritt und Holzgelaß, vom 1. Oktober zu vermiethen. s 
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114. Schmiedegaſſe 287. find im zweiten Stock 3 decorirte Zimmer nebſt Rams 
mer, Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Ziehzeit zu beziehen. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


115. Auguſt Weinlig 

wird auch in dieſem Jahre außer feinem Geſchaͤfts-Lokale, Langgaſſe No. 408, waͤh⸗ 
rend der Dominikszeit unter den langen Buden, Ecke des zweiten Einganges, ein 
vollſtaͤndig aſſortirtes Putz- und Mode-Waaren⸗Lager unterhalten, beſtehend in 


ſeid. und Strohhuͤten „ Letztere um damit zu raͤumen unter dem Koſten⸗ 
preiſe, Hauben, franz. Blumen, Mantillen und Viſiten in 
ſchoͤnſter Auswahl, weiße Mouſſelin de laine-Umſchlage⸗ 
tuͤcher, woll. und ſeid. Shawls, dergl. Cravattentuͤcher, feid. 


Schaͤrpen, Handſchuhe aller Art, eine reichhaltige Auswahl weißer Stickereien 


Sonn⸗ und Regenſchirme, echtes Eau de Cologne, nebſt vielen an: 
dern in das Fach der Mode einſchlagenden Artikeln. i 

i Fuͤr Herren 
die neueſten Eravatten, Schlipſe, ſchwarz. und coul. feid. Halstuͤcher, oſtind. Tas 
ſchentücher, Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, leinene, baumwollene und wollene 
Socken, dergl. Unterbeinkleider und Jacken zu den moͤglichſt billigen Preiſen. 
FFFFFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC RERELEKETERERE REN EEREN 
3% 116. Wir empfehlen unfer reichhaltiges 


2 , „2 

% Leinwand: und Baumwollen⸗Waaren⸗Lager & 
alter Sorten Leinwand, Tiſchgedecke, Handtücher, Servietten, Taſchentücher, 25 

7 Tiſch⸗ and Bettdecken, Bettdrillich, Inlett, Züchen, Kleider» und Schurgen 

m Leinwand, Struͤmpfe, Parchend, Piquee u. f. w. bei ſtrengſter Reellitaͤt zu den 

V billigſten und feſten Preiſen. 

KA Auch bringen wir unfer vollſtaͤndiges Sortiment Oberhemden, Naht: 3% 

s% hemden, Damen-, Mädchen: und Knaben⸗Hemden, wollene Gefundpeitshemden sg 

3% und Leibbinden, ſowie Unterjacken, Beinkleider, Socken, Chemiſetts, Kragen ze. K 


NN 


S% in guͤtige Erinnerung. 3 = ? 3 
75 Gebrüder Schmidt, zanggame no. 516. X 
3% NB. Wir erlauben uns, Ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt aufmerkſam zu $e 
3x machen, daß wir zum diesmaligen Dominik nicht unter den Langen = 
3% Buden ausſtehen, ſondern wir haben das ganze Lager in der Lang⸗ % 
P gaſſe No. 516. j 


3 z 
CCC 
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uz Hiemit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich dieſes Jahr den Dominiksmarkt nicht beziehen werde, wohl aber mit einem 
vollſtaͤndig ſortirten Lager von Schuhen und Stiefelchen in Seide, Zeug, Sammet 
und Leder, für Damen und Kinder, fo wie auch mit allen Gattungen Stiefeln für 
Herren und Knaben, geſpeilte und genaͤhte, vollſtaͤndig verſehen bin, und bitte Ein ger 
ehrtes Publikum, mich mit ihrem werthen Veſuche in meiner Behauſung zu erfreuen, 
indem ich bei Beſchaffenheit der beſten Waaren die billigſten Preiſe verſpreche. 
J. B. Oertell, erſter Damm No. 1110. 
118. Feine geſtickte Kragen, Taſchentuͤcher, Schleier und galvaniſch-vergoldete 
Schmuckſachen und v. a. Artikel empfiehlt Amalie Abigel, 
i Heil. Geiſtg. 1004, der Apotheke gegenüber. 
119 Bei Gelegenheit des Dominiks-⸗Maͤrktes erlaube ich mir mein vollſtaͤndiges 


afortis Papier-, Schreib- u. Zeichnen- Materialien- 
Lager, fo wie eine dose usmai Papp⸗Galanterie-Waaren 
mit und ohne Stickereien, Brieftaſchen, Cigarren-Etuis, Porter 


monnaies und viele andere Artikel beſtens zu empfehlen. 


W. F. Burau, Langgaſſe No. 404. 


120. Ein neues Eiſenhammergeblaͤſe ſteht billig zu verkaufen Paradiesgaſſe 996. 
12¹. Alter werderſcher Kaͤſe it billig zu haben Langenmarkt b. E. H. Mügell. 


122. Accordions (Harmonikas) beſter Gattung und in groͤßter 
Auswahl erhielt ſo eben und empfiehlt e 


Ferd. Buchholz, Langebrücke No. 16. 
123. Griebenkuchen, als Schweine- u. Hundefutter ſ. bill. z. hab. Breitenthor 1932. 
124. Ein tafelfoͤrmiges Fortepiano it Goldſchmiedegaſſe 1090. zu verkaufen. 


125. So eben erhielt eine Sendung ſehr breite 
ſchwarze Taffete, die ich bei ganz vorzuͤglicher Güte 
zu wirklich billigen Preiſen offeriren kann. 
Siegfr. Baum jr., Langgaſſe 410. En 
126. Weinverkauf im alten Schuaaseschen Wein- 
hause, namentlich Haut Sauternes, Pouillae 
und Í. Jamaica-Rum à 15 Sgr. pro Bouteille. 


127. Von den ächten Havannah-Cigarren der Benennung Colorado, Prinza- 
dos, Regalia und Dama ist noch ein kleiner Rest zum Preise von 40 Thaler 
pro 1000 in beliebigen Quantitäten zu haben im Comtoir Langgasse 535. 
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128. Pecco-Thee a1 rtl. 7 sgr. 6 pf. 
Haysan do. a I rtl. 
Congo do. a 20 sgr. 


Havannah-Zucker a 5 sgr. 
ist zu haben Langgasse 535. 


129. Zum bewörftebenden Dominik empfehle ich 
mein mit ſchwarzen u. couleurter Seidenwaaren, 
Umſchlage⸗Tuͤchern, Mouſſelin de Laine, Jaconett 
und allen zum Manufaktur⸗Waaren⸗Geſchaͤft gehoͤ⸗ 
renden Waaren, ſortirtes Lager, unter Zuſicherung 
billiger Preiſe. Adolph Lotzin, Langgaſſe 536. 


130. Lilioneſe. 
(Für deren Erfolg wird garanfirt.) ` 
Sommerſproſſen, fo wie Leberflecke und ſchmutzige Farben in der Haut, welche 
dem Geſicht ein widerliches Anſehen geben, verlieren ſich durch die Anwendung 
unſeres Lilivneſen-Waſſers, auch gewinnt die Haut an Zartheit und Weiße, fo daß 
fie wie bei Kindern von 5—6 Jahren das Ausſehen bekommt. Auch benimmt es 
die fogenannten Finnen und Miteſſer. Dieſes Mittel ift bereits von vielen Mevis 
cinal⸗Behörden geprüft und als vorzüglich zum äußerlichen Gebrauch empfohlen 
worden. Nach Verlauf von 14 Tagen iſt alle Wirkung geſchehen. Die Fabrik ſteht für 
den Erfolg u. macht ſich verbindlich, im entgegengeſetzten Falle, den Betrag zurück 
zu zahlen. Der Preis‘ iſt pro Flaſche Ertl. Die Niederlage für Danzig ift bei Herrn 
W. F. Burau, Langgaſſe M 404. 
i ; ex i Rothe u. Co, in Cöln aR., _ 
161. b. Die neueſten Damenmaͤntel u. Burnuße, wie 
auch elegante Viſiten und Mantillen empfiehlt in 
reichhaltiger Auswahl zu billigen Preiſen 
Siegfr. Baum jr. Langgasse 410. 
EE EE VEEE ELERE Vb 
132. Einem geehrten Publikum erlaube ich mit zum bevorſtehenden Do⸗ 28 
d miniks⸗ Markt mein Lager von franz. Filz⸗ und ſeidenen Hüten, fo wie auch 8 
* Sommer Mützen det neueſten Facons hiemit beſtens zu empfehlen. — Die 38 
74 Preiſe ſind ſehr ermäßiget, als: ſeidene Hüte vou Einem Thaler an, u. f. w. N 
27 bitte daher bei vorkommendem Bedarf um geneigten Zuſpruch. 2% 
Friedr. Wilhelm. Sieburger, Wittwe. pA 


p YE PT) ` Pa Aha Aha N Mr d A A d Ap Ma Me Mr N aAa N N, 
KKR REEE EENE E e EEIEIEE DIEE 


pro Pfund, 
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g 25 8 85 0 806 n et e M: * 
33. — 2 Leckhonig empfich It is Löwens, Wwe. M 
Al ae W W e ebe iak 
— — Seeee nge cosacos 
Das Magazin für Wirthſchaftsgerathe, 
von Guſtav Renné, 
Langgaſſe 402, dem Rathhauſe gegenüber, und 
in den lang. Puden (v. hoh. Thor kommend rechts) 
Jempfiehlt engl. Porz.⸗Theeſervice, Steingut, g 
Porzellan, Glaswaaren, meſſ. u. ſtaͤhl. Plaͤtt⸗ e 
e een, Morſer, Vogelbauer, meſſ. Hänge: und 3 
Schiebelampen, lack. Lampen, meſſ., bronce u. 
Etat Leuchter, Tiſchmeſſer u. Spaarheerde und d 
Landere in jeder Haushaltung brauchbare "Ger $ 
J genitände in vorzuͤglicher Qualität bei ile 


é iten Breiten. | 5 
e dee Fc an die 


Strumpfwaaren-Fabrik von C. H. Fröse, 
Altstädtschen Graben 443. 

wollen- u baumwollen-Unterkleider, bestehend in Jacken, Hemden, Camisö:! 
len, Leibbinden, Beinkleidern, Strümpfen für Herren und Damen. 

SESE TAEAE E ESERE IE SARE DEE DE E ESEE SEENE IESENE AEAEE te 
. Die uen ktablirte Jeden: u. Sonnenſchirmfabrik? 
ur 

5156. von Übert Voigt, junior, x 
beehrt fih hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ſie ihr Fabrikat, nicht; 
unter den langen Buden, fonden einzig und & 


3% 
ar allein in ihtem Geſchäftslokal Schnuffelmarkt Ns 638. 5 


aM 
* im Lokale der frühern Handlung Piltz und Czarnetzki, zur gefälligen, An⸗ 75 
e ſicht und Auswahl ſtellt und empfiehlt ihr in allen Sorten reichhaltig aſſor 


De 


= tirtes Lager von ſeidenen und baumwollenen Regen- und Sangenieirmen S 

= zu den billigſten aber feilen Preiſen. 1 4 
SCN NN Me Ma NK: SSN 5 Me Se Se I d s 

ar TETAP EENEN E RE RENE SKK! N 2 * * ee 
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ein mit den neueſten Puß-Gegenftänden, couleurten e9 

ſchwarzen Seidenzeugen, den modernſten wollenen Stoffen, 
Damen⸗Mänteln, Bournußen, Mantillen und Viſiten, von couleurten und 
ſchwarzen Seidenzeugen angefertigt, ſo wie mehren hier nicht benannten Ar: 
tikeln aſſortirtes Lager befindet fich auch während des Dominiks in mein em 


© 
Haufe Langaſſe No. 401. i : 
„Die Preiſe ſammtlicher Artikel find außerſt 3 
billig und offerire ich eine Sorte Seidenzeuge 


l > s 
die Robe von 7'/% RE. BE Fiſchel. 

- © ô A ; 25 7 
Het Set eine Quantität an Sn rang 
das Möbel: Magazin des hieſigen Tiſchlergewerks Zten Damm 1415. 
iſt mit allen Sorten Meubeln beſtens verſehen, und erlauben wir uns daſſelbe 
allen hohen und geehrten Kaͤufern hierdurch zu dem bevorſtehenden Dominik be⸗ 
ſtens zu empfehlen. Das Tiſchler⸗Gewerk. 

140. Mehrere Militairbetten u. ein 2-thür. Kleiderſpind ſ. z. verk. Dreherg. 1352. 
141. Anfangs Fleiſcherg. 151. ſind 3 fette Schweine zu verkaufen. 
142. Altſtädtſchen Graben No. 461. ſtehen neue Schraubſtöcke zum Verkauf. 


143. Rothen Kleeſaamen e 10 cl. u. 11 a. 


3 
Weißen rI d 8 "I0 : 
empfehlen in beſter Güte ; 
Landfracht nach Danzig a Ctr. 23 
Waſſerfracht? = — 2271 for. - 
B. Bittner u. Comp. in Breslau. 
144 Zum bevorftehenden Dominik erlaube ich mir mein Lager extra Eau de 
Cologne double von dem Hauſe Jean Maria Farina, deſſen Güte für beft aner 
kannt, ergebenſt in Erinnerung zu bringen. Der Verkauf in Kiſten, J. u. 1⸗Fla⸗ 
ſchen iſt zu den bekannt billigſten Preiſen und bitte ich um geneigten Zuſpruch. 
H. W v. Kampen, Fiſcherthor 131, 
145. Zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markte empfiehlt fic) die Seiden, Farn⸗ 
und Bandhandlung, Erdbeermarkt 1343., mit allen in ihr Fach gehoͤrenden Artikeln 
zu billigen aber feſten Preiſen. 
Ebenſo ift das Commiſſions-Lager des Herrn Schulze aus Berlin ebenda ſelbſt, 


mit Damen: U. Kinder-Eorietts, desgleichen Vinden aller Art 
aufs vollſtändigſte aſſortirt und werden diefe dauerhaften und gut gearbeiteten Cor: 
ſetts gleichfalls hierdurch beſtens empfohlen durch 

J M. Focking. 


146. Ein neues mahagoni tafelfoͤrmiges Fortepiano, 63 Octaven, von vorzüg⸗ 
lichem Ton, ift Poggenpfuhl 208. zu verkaufen. 
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Fan ES e Node. Nec en ate ee 
147. unse Neueſtes Mode⸗Magazin fur Herren“ 


iſt zum bevorſtehenden Dominik ſowohl in den feinſten und eleganteſten Stof⸗ A 


‚ats auch in fertigen Garderobe-Artikel 6. reich; 
te a e ah 
d 


J. Steichzetig empiepten das Neueſte in Halsbekleidung N 
5 du ſehr Aigen Preiſen William Bernſtein * Co., 4 
148. u den beoritehenden Dommitseinfäufen, "emipfiehir Untergeichneter das 
teich affortirte Commifions-Lager von reiner Leinwand u. rein lei⸗ 
nenen Taſchentuͤchern, der Staͤndiſchen Kreis: Weberei» Faftorei zu 
Lauban, zur Unterſtützung armer Weber E. A. Kleefeld, 3 


2 7 e * * * * 

1 Die Parfuͤmerie⸗Fabrik bei Kupfer empfiehlt 
zum Dominik: echtes Eau de Cologne die Flaſche a 5 fg. u. 10 ſg., echtes Ma⸗ 
caſar - u. Kraͤuteroͤl a Flacon 24 fg. u. 5 fg, Kraͤuterpomade in Glaskrucken a 2 
fB, 5 19, 73 fg, Stangenpomade a 1 fa, 24 fg, kleine Flaſchen Haaröl u. Riech⸗ 
waſſer a 1 9. alle Sorten Parfümerie. An Wiederverkaͤufer einen anſehnlichen Ras 
batt. Langgaſſe 508., dicht am Rathhauſe. 

150. Sehr gute weiße Bohnen a 4 ſgr. p. Meke ſ. z. h. Scheibenritterg. 1261. 
151. Zum bevorſtehenden Dominik empfiehlt die neurſten Gimpen und Franzen, 
Stickgarne, Zwirn⸗Handſchuhe, eine neue Sorte Einſteckkaͤmme, (Schildpatt ähnlich) 
und Wachsparchende, die Seiden- und Band: Handlung 

$ von J. von Nieſſen, Langgaſſe der Poft gegenüber. 

152. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich dieſen Dominik 
nicht in den langen Buden ausſtehen werde, ſondern in meinem Hauſe Langgaſſe 


No. 200 2., und empfehle mein aſſortirtes Lager v. Schildpat⸗ U. Haar⸗ 
kämmen, Pfeifen, Stöcken, Billardbällen ꝛc. zu dem billigften Preiſe. D. Franz. 
ee De Schirmfabrik n ee 

! 153. Die Schirmfabrik son F. W. Dolchner, 


— 


Schnüffelmarkt 635. und unter den Langenbuden, 
der Pforte vom Zeughauſe kommend links gegenüber, empfiehlt ihr reiches 
Lager von Regen⸗ U. Sonnenſchirmen, en gros, wie en 
detail zu billigſten feſten Preise. 3 


GGG OOO GOGO GOOG K 
154. Ei kleiner Sparherd tar zu ie Hundegaſſe 98.580 
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155. Eine Partie zurückgeſetzter Trauer-Kattune a 3 far. und Camlotis von 
6 Sgr. pro Elle ab, empet Olto Retzlaff, Fiſchmarkt Ro. 15766. 
156. Zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markte empfehle mein Lager billiger Wei- 
ne, als: Champagner a 30 bis 40 far, Augar-W. 222 bis 40 [gr., Madeira 15 
far, Biſchof 10 gr., und alle Sorten Rhein⸗ und Moſel⸗ W. il bis 20 far. 
und franz. W. v. 8 bis 15 fgr., fo wie auch f. Jamaica: Rum von 10 ſgr. bis 
20 ſgr. pro Flaſche Joh. Schönnogel, Gerbergaſſe No 64. 

157. Friſche große gruͤne Pom mexranzen, echte jamaicaniſche Ingbereſſence, Ca- 
jenne-Pfeffer, India Euriy- Powder, oſtindiſchen candirten Jngber, Anchovies⸗Eſſence 
Wallnut⸗Ketſchup, echtes engliſches weißes Pfeffermünzöl, alle Sorten befte weiße 
Wachs, engl. Sperma⸗Ceti⸗, Palm: u. Stearin-Lichte erhält man billig bei 

8 . Jantzen, Gerbergaſſe 63. 

158. A. d. gr. Mühle 350. i. tägl. f. M. d. Stof 10 pf. Kockm 7 pf, z. h. i. fd. a. . H. 
159. Schmiedeg 92. A. iſt 1 gr. Waagebalken, Syrupsfß. u. FJenſterköpfe z. v. 
160. Friſchen Kirſchſaft mit Spiritus empfiehlt billigt E. H. Nößel. 


161. Ale Sees Fenſterglas, Glasdachpfannen, Spiegel 


in Goldrahmen, Trimeaur ıc, Spiegelgläfer empfiehlt 

Tena, E. A. Lindenberg, Jopengaſſe 745. 

162. Pläne über Buden find Tiſchlergaſſe 591. zu haben. 

163. Brodbänkengaſſe 666. it täglich 1⸗ u. L⸗ſpänniges Fuhrwerk zu haben. 
164. Friſchen Kirſchſaft mit Spiritus verſetzt empfiehlt billig E. H. Nötzel. 
165. Portchaiſeng. 572. ift das gr. engl. Wörtbch v. Thieme, ganz neu, f. 2 rtl. z. v. 
166. Hundegaſſe No. 236. find 5 mittelmäßig fette Schweine zu verkaufen. 


167. Elegant angekleidete Puppen von 5 ſgr. an empfiehlt wieder 
W i E. Dümbte, Glockenthor No. 1950, 
NB. Puppen⸗Schuhe a. Stiefelch. a P. Afgr, Puppen-⸗Hüte u. Haub empf' gleichf. 


168. Billige ſehr dauerhafte Damenſchuhe in fein. Serge de Berry und 
Kalbleder a 20 — 22 fgr., große Hoſennähergaſſe No. 679. i 


1 hebordl geg. Sauf.,Brauf.i.d. Obr. Harthoͤrigk, Taubh. z h.bei G. Voigt, Frau⸗ 
eng. 902. Burg 


120 Wildrufe, Rebhüner Enten, Reh-Lecken pp. z. hab. Fraueng. 902. 


4 5 Immobilia oder unbewegliche Sachen. ie. 
171. Das auf Langgarten sub Seivis No. 123. gelegene, zum Particuligr 
Schroederſchen Nachlaſſe gehörige Grund ſtück, beſtehend aus 1 vordern Haupthauſe, 
1 zu 4 Familicnwohnungen eingerichteten Settengebaͤude, (beide in Fachwerk erbaut) 
2 Fee und 1 Wieſeuplatz der ſich bis zum engliſchen Damm erſtreckt, fol 
auf freiwilliges Verlangen SR 
h den 14. Auguſt c., Mittags 1 Uhr, w 
im Artushofe öffentlich verſteigert werden. Bedingungen und Beſitdocumente find 
taͤglich bei mir einzuſehen. ; 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
Dritte Beilage. 


Dritte Beilage zum Danziger Antenlgenz 1 
No. 180. Sonnabend, den 4. Aug ie 1849. 


SmE man wee. e mz nm nistet Ra: 


nddat shis Hard 


Sachen zu verkaufen an parh alb 17 5 a 
Immobiliaı e nr Sachen. 
Aoelßwendiger Berfu pD s a 
0 805 e w . ji ist d den, hen gi ſchen ei 
inn 9 Br ig. abgeſch 


kö; i iyi 
Be der nebſt ar iaa we weten en Zare 


in der Wohnung des Jo eh 0 zu 5 hefe werden. 


Pr. Stargardt, den 
y König lren ergeht, 
173. pee Nothwendiger Verkau 
= Riͤeisgericht e g ! 
> Das heel No. 950. des wee Bi KA end Gute der 
Sete heigen E und Regine geb. Weinert Mink eleute, ab pera 


* 


auf 847 rl. ler, ER MR TENTE, sopoia und wer gungen 


im III. Bureau ei 
2. October c., ne um 11 un, 
an ordentlicher Gern ſubhaſtirt werden. 
424. Nothwendiger Verkauf. 
Die im Beziur des Königl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Neuſtadt in efte 
Preußen. als ‘patrimonial Gericht, von Koliebken und im Bezirke der Gnigl, 
Son zu Danzig gelegene Erbpacht gerechtigkeit an dem entamar, un 
1 Koliebken No. 1, am Grenzfließ, 755 8 Par 952 rt 
97. ige, pf. zu 5 pCt. einen Taxwerth von 19058 rtl. 5 
nen armen DE 2 ſgr. 3 pf. e A BE: eg 
Cañon von 133 rtl. 10 ſgr. haftet, welcher, zu 4 pCt. getee net, ein k 
8333 rtl. 10 fat: darſtellt, ſo daß der Werth der 0 


tigkeit, zu 5 pet 1 e 15724 tl. 25 dor, und au p hl 
20489 rtl. 11 r 3 phoe rägt, ſoll g e 2 139 IU use st nat sirhän 
am 14. September 1849, Vormitag 10 lüb, 100 tert 


an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtatien verkauft werden 
Die Taxe und der teen können in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. DC Inu nn 
Neuſtadt, den 9. Januar 1649 0 STA 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


< 


1850 — 
17. air) Norhwendiger Verkauf. 
Die Elbbachtegercchtigken kaai Grundſt ück Wolſche Ro. 46., der Wittwe 
Bahr und deren Erben gehörig, 80 10 auͤßf 3 
f 983 Rl. 25 Sgr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Prozeß Büreau einzuſehenden Taxe, 
fott —— umg. September e. uma 


an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Pr. Stargardt, den 10. Mal 1849. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 7 
176. Der den Albrecht und Charlotte Zaſtrowſchen Eheleuten gehörige, auf 
265 Rtl. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigte Antheil an dem Waſſermühlengrund⸗ 
ſtücke Kamienicamlyn No. 2., diffen Taxe nebſt jüngſter Hypothekenſcheinl werk⸗ 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können, fol in dem auf 
en ‚sten. November c., Vormitt. 10 Uhr, 


' d 
Siwi l 1711 n ve RN 5 > 
an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termin subhasta modo verkauft werden. 
Carthaus, den 19. Juni 1649. n | 
Königl. Kreis⸗Gerichts, Deputaklon. 
177. Nothwendiger Berkarir. 
Kreisgericht Marienburg: 

Das hieſelbſt am Mühlengraben No. 786, des Hppothekenbuchs gelegene 
Grundſtück der Carl und Wilhelmine — geb. Heinrich — Blockſchen Eheleute, 
abgeschätzt auf 605 Nfl. 12 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen im III. Bureau elnzuſehenden Taxe, fol am 6ten November. 1849 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. PR 


Edict Er en 

178. Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt am 17. November pr. verſtorbe⸗ 
nen Gaſtwirths Erdmann Stobbe auf den Antrag der Erben der erbſchaftliche 
Liquivationd- Prozeß per dur de hod eröffnet worden, iſt ein Termin auf 
den 3. Oktober 1849, Morgens 9 Uhr, 
hieſelbſt vor dem Unterzeichneten zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche 
fämmtlicher Cceditoten angeſetzt, zu welchem dieſelben hierdurch perſönlich oder 
durch geſetzlich zuläſſige Vevollmächtigte zu erſcheinen vorgeladen werden, unter 
der Verwarnung, daß die Ausbleiben den aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige gewieſen werden ſollen, was nach 
Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte. en Auswärtigen wird der Rechtsanwalt Schütz hieſelbſt zum Bevoll- 
mächtigten vorgeſch lagen. 


Tiegenhoff / den 9. Juni 1849. 
Dig nenn Nen Der Bezirks⸗Richt sun 199 In . 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Director br dels nuis 
Wie best zaun e 4 opus 
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St. 4 Der Diener Cart Wilhelm Fuhrmann mit u Dirite cilie Bogt. 
Der Arbeitsmann Carl Ludwig Bernſtein mit der Frau 2 ittwe Dor 
thea Krell, geb. Schilkows ki EERS * 

Člifabetb Flore 


Der Kutſcher 4 Be esse Ernañ Zacobi mit Fra 
er 1000 Rudolph Liedke mit der verwittweten Fre 
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tine Jantzen, 
t. Keef Der ir eiderm 15 % A 
j Anna Caroline Mielke. get chaddach 
t.: Barbara 5 Zi . in Neuendorf, Gottlieb Schermer. mit Ober pullan 
leidermacher Benj. Rudolph Lide mit Frau Anna Carolina, verw. 
i Betr geb! Schadach? i g afr. Wilpel U 
t. Salvator. Der Boͤttcher und Cap 2 Sud ig, ach mit * ilhelmine 
roline Noel ae y; $ A l 
eil. en Der ‚Bon er und Kleidermacher. Her 8 Au uſt Gehrke aus Langefu 
79791853 e fr. RS An Philippine Hol a 17 of pead. 


were: — er Bu | 
vom 31. Juli bis incl. 2. Auguſt 1849. N i 
. Aus d. Er Die Laſt zu 60 Scheffel find, 10934 Laſten Getreide überhaup! 
zu Kauf geſtellt worden cavon Kine Laſt⸗ aer und 3 
— Seen ei í N ines 
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I. Vom 8 ep 
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— — ͤ GI HEERES E u,Fͥ ũmwm . . 
für Damen. 
Verkauf feinet franzöſiſcher = 
Stickereien und aͤchter leinener Battiſt⸗ 


Taſchentuͤcher zu fehr billigen 
121 Preiſen. . 


M., S. Bernau, si:devant: Dupuy de Nancy & Päris, 
erlaubt fih ergebenſt anzuzeigen, daß fih. ſein Lager waͤhrend des Dominiks 
; in Danzig wiederum 

Loanggaſſe No. 375., 
der Tuchhandlung des Herrn Kéhly gegenüber, befindet. 
21 Die Preiſe find feſt und auf jedem Stucke deutlich bemerkt. 28 

Verzeichniß der vorraͤthigen Waaren und ihrer Preiſe: 

Kleine moderne Kragen von 5, 10, 15, 20, 25 Sgr., 1, 11%, 2, 2:7 bis 3 Thlr. 
Chemiſetts in 26 verſchiedenen Facons von 10, 12, 15, 20, 25 Sgr. 1, 104, 

PNA- reis it gh put kuren Formen von 2 
elerinen und Card in ſehr gut kleidenden Formen von 20, 25, Fe 
ee e , Ba, 6 6 bieg Thi: Enh i 
BVattiſt⸗Taſchentuͤcher, fein geſtickt, von 1273, 15, 20, 25 Sgr., 1. 11%, 2 b. 3 Thlr. 
Aechte rein leinene Battiſt⸗ u, Baktiſt⸗kinön⸗Taſchentücher mit ganz neuen Vorduͤ⸗ 
ren, von 10, 12, 15, 20) 25 Sgre 1, 174, 10 bis 2 Thlr. | 
Diefetben in ganzen und halben Dutzenden bedeutend billiger. ! 
Aechte leinene Battiftelinon-Tafchentücher, im neueſten Seichmacpefigt, von 212, 
| 3, 374 4, 5, 6, 8, 10, 12/14, 46 bis zu 24 Thlr. pro Stuck, deren 
| früherer Preis bis zu 40 Thlr pro Stüc rr. A 
| Brüffeler e in allen Farben, don 20, 25 Går, I, 2 itg 2, 3, 4, 


— 5, 6, 7 bis 8 Tolr. zeù rae > | 
| Regligee⸗Ha bchen neueſter Facon v. 10, 12, 15, 20, 25 Sgr., i, 1% b. 3 Thlr. 
Manſchetten von 4 Sgr. bis zu 3 Rtl. pro Paar. l 
| Geftidte Streifen, © Bänder," 1 Site feinen Mouſſeli de Tharare zu 
| — Kleidern * Blttiſt zum He | i 1 77 
Eine Parthie ganz feine kleine Kragen, a f aͤchtem Battit geſtickt, von 173, | 
7 2 3, l, 5, 6 bis AR pr ne. ne INNING Oni) as p 
Balencienner Spitzen⸗Kragen von 15 Sgr. bis J. Thlr. pro Stück 


f 
14 


| Gard an a z 

in reichhaltigſter Auswahl, brochirt und in Mouſſelin und Tull | 
| boûquet-guipure von 112, 12%, 2, 27927 3, 4,5 5, 6, 8, 10, 12, 16, 20 bis 
zu 24 Thlr. pro Fenſter. 

Eo á hte Parifer Glactee⸗Handſchuhe 

fúr Damen und Herren pro Dh. 4, 5, 6, 7 Thlr.; pr. 14 De. 2, 215, 3, 314 Thlr. 


Redaktion: Königl. Intelligenz-Comtoir. Schnellpreſſendruckd. Wedelſchen Hofbuchdruckerer. 


